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Sprachentwicklungsdiagnostik bei Neurodiversität –  
ein Update  Vortrag 3, 11:45–12:30 Uhr

Um die kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen von neurodiver­
genten Kindern zu untersuchen, ist die diagnostizierende Person auf gute 
Fachkenntnisse angewiesen: Welche der zur Verfügung stehenden Methoden 
können bei diesen Kindern überhaupt eingesetzt werden? Sind standar­
disierte Verfahren verwendbar? Wenn ja, wie können sie für den Einsatz bei 
dieser Zielgruppe angepasst werden? Wie sind die Ergebnisse zu interpre­
tieren? In diesem Vortrag wird ein Update zum „entwicklungsorientierten 
Konzept“ von Aktas (2012) gegeben, das in den letzten Jahren vor allem 
im Bereich der frühen Kommunikation (Vorläuferfähigkeiten) substantiell 
weiterentwickelt wurde (Aktas & Müller, in Vorb.). Es wird gezeigt werden, 
wie eine ökonomische und standardisierte, dabei zugleich passgenaue 
Diagnostik gelingen kann.


